ſyſtematiſch dre polniſche Seele. 


Sonnabend, 17. Februar 1923. 


Bezugspreis 1 
monat ich M. 

in der Geſchä ' tsſtelle 4000.— 
in den Aus ga eſtelle, 4100. — 
durch Zeuungs voten 4200 — 
am Boitamı _ 4500 — 
ins Ausland 6000 polu. M. in 
deuticher Währung nach Kurs. 


Fernſprecher: 
2273. 3110. 
Tel.⸗Adr: Tageblatt Poſen. 
Poſt checktonto für Po en: Nr 200283 in Poſen. 
Pofiſcheckkon o für Deutſchland Nr. 6184 in Breslau. 


Dem heißen Werben der po'n ſchen Rechten um bie 
Gunſt der anderen Parteien (v l. „Poſ. Tagebl.“ Nr. 36) 
ſcheint tein Erfolg beſchieden zu ſein. Die U nworbenen 
laſſen ſich durch den verführeriſchen Sire nengeſaug nicht 
betören. Gegen die „Totengräber Polens“ wende! 
ſich der Leitaufſatz der Nr. 55 (Mitt vo h, den 14. Februa⸗ 
1923) ver „Vrawda“, des Poſener Or ſans der Nu onale 
Arbe terpartei. O, was ſagt die „Prawda“ den Herren von 
der Rechten für unangenehme Dinge! N 

„Durch Falſchhert, Betrug. Mißbrauch der hei⸗ 
ligſten Dinge und Parolen haben ſie ſich auf den Sockel 
des „Patriotismus“ geſtellt. Da ſie aber fürchte n, daß die 
Stunde des Erwachens kommen könnte, vergiften ſie 
ſyſten „Ein vergifteter Volksgeiſt 
iſt die ſchlimmſte Krankheit“, ſagt der Dichter. Das kann uns zum 
zweiten Mal dem Abgrund entgegentreiben. Dann 
wird es keine Rettung mehr geben. Was geht die Totengräber 
Polens, die ſich jo geſchickt in den Reihen der „Chjena“ verbergen, 
die Zukunft und das Wohl des Landes an? Ihr perſönlicher Ehr⸗ 
geiz ſteht bei ihnen im Vordergrunde, und um dieſes persönlichen 
Ehrgeizes willen haben fie die Kanzeln in politiſche Red⸗ 


nerbühnen verwandelt, um ihres perſönlichen Ehrgeizes willen 


verbergen ſie ſich hinter dem Bilde des Gekreuzigten. um ihres 
berſönlichen Ehrzeiges willen per herrlichen fie den Ver⸗ 


brecher. Ein Trick nach dem andern, ein Kunſtſtück nach dem | 


andern. Langſam. aber konſequent. Schon können ſie die 
Früchte ihrer Arbeit ſehen: in den Kirchen werden got⸗ 
tesläſterliche Gottesdienſte veranſtaltet. Gotteslaſter⸗ 
liche? Ja. Denn durch fie wird der Nord idealiſtert, das 
Gebot Gottes beſudelt und verſpottet. Die Zeitungen ſind voll 
von Lobeshymnen auf den. der als exſter in der Geſchichte 
die Hand gegen die Majeſtät der Republik zu erheben gewagt hat. 
Sie ſehen die Folgen ihrer Tätigkeit und freuen 
ſich darüber. Sehen fie aber weiter? Haben ſie ſich be, 
müht. den von ihnen herbeigeführten moraliſchen Zuſtand des 
Volkes zu prüfen? n en 


(l 


In der Donnerstagſitzung des Senats wurde über den vorläu⸗ 
figen Staatshaushaltsplan abgeſtimmt. Die Gruppen des Rechts⸗ 
blocks ſtimmten gegen die Annahme. Die Juden verließen vor der 
Abſtimmung den Saal. s Proviforium wurde angenom⸗ 
men. Nächſte Sitzung des Senats am 1. März. 


Der jetzt ange nom nene Haus ga. tsvorauſchlag 
ſtellt der Regierung. 70) Milliarden für die ſogenannten Hauptau⸗⸗ 
gaben und 450 Milliarden für verſon ei usgaben zur Verfügung. 
Artikel 2 des Haushalte vrov ortums ermächnat die Regierung. dieſe 
Summen um zu über chreuen. Da die Zunahme der Teuerung 
vöher ist, as die boſt en die die Grun vage des Hausn ltsproviſortum 
buden. har ſich eine Erhöhung der 20% gen Norm als notwendig 
erweſen. Die Regierung benpſicht gt. demnächt im Sejm einen 
Antrag zu nellen, fie zur Erböͤnung der 20% gen Norm zu ermächtigen 

Zwei Mill oucn Veorꝛte. x 

Die „Roma Neforma, weilt darauf hin, daß der polni 
Staat etwa 2 Millionen Beamte unse für — * 
monatlich 10 Milliarden, Hatt 40 Milliarden, wie erforderlich aus⸗ 
gibt. Dies ſei eine Methode, die den Staat ſchädige, da die Be⸗ 


amten meiſt unproduktiv jeien, 


Bildung einer Faln tä für orthodoxe Theologie 
2̃n der Univerſitat in Warſchan. 

Wie die Rfecgzpespolita“ meldet, hat die letzte ort 
dope Synode in Polen, die unter dem Vorſitz des ermordeten We» 
| öpolt en-Ceorg ftatifand, die Gründung einer Fakultät für 4 

d Theologie an der ir Univerſttät für notwendig be» 
en Die Vorbereitungsarbeiten und die Bemühungen bei 
| ee von der Synode dem Metropoliten über 
tragen Die Eröffnung der Fakultät ſoll mit dem nächſten Studien: 
jahr erfolgen. — a { y 

Auflöſung der Stadtderordnetenverſammkung 


in Lodz. . 5 
Infolge daldſer ä die 12 im ber 
Lodzer Dee 5 7 Mace berefem, 


und auf ein entſprechendes Erſa der hieſigen Bevölkerung 
wurde die Stadtverordnetenverſammlung durch ein Dekret des Mi⸗ 
niſters des In: in aufgeldft. Binnen kurzem ſollen die Neu⸗ 
wählen ausge“ ehen werden. 15 5 N 
— | 


Sie haben dem Volke die ſeeliſche Ruhe genom- Die poeniſch⸗ litauische neulrale Sone. f 


men, baben den Geiſt des Haffes entfeſſelt; haben eine 
Verwirrung der moralifhen Begriffe verurſacht. 
haben die Religion in den Sumpf ber Gemeinheit wieder ⸗ 
gezugen. — mit einem Wort, fie haben uns um das gebracht, 
was edel und ideal war, um die Nahrung des Herzens, haben das 
Volk in eine Herde zügelloſer Tiere verwandelt. Und wohin wird 
das führen? Im ganzen Lande muß der Ruf erſchallen: Fort 
mit den Vergiftern des Volkes!“ Sonſt droht uns das Grab.“ 
Die „Gazeta Poznanska“, 
der Stadt ürgerpartei, 
der ſtꝛerichrift „Die Rechte und die Staatsnotwendigkeiten“ 
(N 35. Mitt voch, den 14 F biuꝛr 1923) die Opposition 
des Rechtsblocks gegen die jet ge R g 
Ablehn ny des Staatshaushaltsvoranſchlages. Die Zeitung ſagt: 
-Das iſt ein unberechtigter und un vernünftiger Standpunkt. 
So bandelt kein polniſcher Patriot. So kann nur ern bolt ⸗ 


das Po ener Organ 
bekämpft in einem Leitauffatz unter O krennitt waren Schuſſe zu hören. 


Am Mittwoch benachrichtigte der vorniſche Regierungs delegierte 
in Wilne We ae ce ene funkentelegravhiſch daß 3 im Nur. 
rage feiner Regierung am Donnerstag. dem 15. Februar. mit der 
mernahme des vom Balkerbundsrates Polen zugeſprochenen les 
der neutralen Zone begmnen würde. Er bat zugleich um die ent⸗ 
rechen en Maßnahmen, damit Mißverſtän dniſſe verm eden würden 
und fügte iin zu daß er ene funkenielegrapn ſche Anwort exwarte. 

Nach n ttamilichen . ous der neutralen Zone be- 
ſetzten die Litauer am Mitiwoch und in der Nicht zum 
Dounerstag die Giienbahnıınie bei Orany und ſprengien 
ret Etſenvahnbrücken in te Luft. In der Gegend von 


Der Vol sitzende des Huptlates für die neutrale Zone, Zalacz 
kowsli, erueß enen Auftuf an die volniſche Bendllerung. 
die in o ge der Eniſcheidung des Völkerbundsrates unter litauiſche 


egierun ! und seine | Bitwauung kommt. 


Die B. ſegung des Polen zugefyrochenen Teiles 
e e add an oper Jene 
begann, wie die Freitagsausgabe des „Dziennik Wiletzski “ meldet, 


tiſcher Abenteurer handeln, der keine Rücſicht kennt am Donnerslag 7 ie morgens mit dem Einrücken polniſcher 
ra 


auf die ſchwrierige Lage des Staates auf das Elend 


breiter Maſſen der Bevölkerung, auf die Not des Hendel, gi Gebietsüdernahme ruhig verlaufen. 


des Gewerbes, des Handwerks, der Arbeiter, fo handelt jemand 


wurden 


bteilungen. Im Süden von Orang iſt 
5 . Im Norden bei 
Lejpuny, Klepacz, Podkamies und Czarnokowale 
Gewehr⸗ und Maſchinengewehrſchüſſe ge⸗ 


Polizei- und Crenzwe 


der weder nach den Folgen ſeiner zyniſchen und ſchamloſen Tatig · E Auf beiden Seiten gab es Tote und Verwundete. 


keit fraat noch nach der Meinung des Auslandes. 
Der Kurjer Poznasski“ und die Rechtsleute, deren 
Sprecher er ift. wollen bei uns, in unſerm Vaterlande, dieſelben 


wurmſtichigen Verhältniſſe haben, wie fie vor dem Weltkriege in] des Dorfes Puſzkarnia wurde Maſch 
den öſterreichiſchen Parlamenten herrſchten. Aber dieſe öſter nommen. 
reichiſchen Parlamente wurden ein Geſpött der öffentlichen Nei- geg ten zehobamen worden. u. 
ihrem Treiben tft Ofterreich in | ar, 


nung von ganz Europa, und über 
die Brüche gegangen. 8 
Am Klud der Rechten ſitzen als Vertreter unſeres Teilgebiets 
zum großen Teil die Abgeordneten, die auch ſchon Mitglieder bes 
deutſchen Parlaments waren. Einige Jahre vor dem Kriege hat 
die polniſche Fraktion im Deutſchen Reichstag. deren zweiter Vor 
ſigender damals der Abgeordnete Wiadyslaw Seyda war, bes 
ſchloſſen. für die Bewilligung der Mittel zu ſtimmen. die der Staat 
zur Befriedigung ſeiner ſtärkſten Bedürfniſſe brauchte. Und ſie 
immten auch in der Tat für fehr erhebliche neue Steuern die 
auch wir Polen zahlen mußten. Das geſchah in einer Zeit ſehr 
heftiger Kämpfe gegen das Polentum, nach der Annahme des Ent- 
eignungsgeſetzes und einiger anderer polenfeindlicher Geſetze. 
Die beutigen Rechtsleute bewilligten der deutſchen Regierung 


die Mittel zur Befriedigung der Bedürfniſſe des Deutſchen Reiches 


und hatten nicht den Mut, zu einem entſchloſſenen und nachdrück⸗ 
lichen Proteſt. Aber dem polniſchen Staate verweigern fie die 
notwendigen Mittel. Sie ſtimmen gegen die Yemillraung 
dieſer Mittel ſoltdariſch mit den Deutſchen, den 


Juden und den Kgommuntrſte n, und eine ſolche Tat wird 


dann noch als patriotiſche Tat“ verherrlicht.“ 

Am Schluß ha ſich nun freilich die „Ga ela Poznassra 
ein Hrhchen veiguioppiert Muh im deen Ful f d Bi: 
Deutſchen nicht mit der polnifchen Rechten demeinſam ge⸗ 
gungen. Die deuiſch vatıion hat für die Bewilligung der 


Mittel geftimmt. - 


da 
a . 


dr Gailus ſieht. 


Podkamiet iſt einlitguiſches Kommando von 11 Mann, 
davon 6 aus dem 13. litauiſchen Ne e e gefangen 
enommen worden. Um 12 Uhr mittags waren die Dörfer 
arkowſzezyzna, Odeſa, Skobska und Uzulejec beſetzt. In der Gegend 
hänengewehrfeuer ver⸗ 
Das Dorf iſt trotz des Widerſtandes litauiſcher Partei» 
ffizter und zwei Soldaten 
nawehrba;gillons find verwundet. Die Brücke über den 
ß, Spegla hei Wotew ſoll von einer Abteilung litauischer Par ⸗ 
teigänger in die Luft geſprengt worden fein. Um 2 Uhr lief die 
Meldung von der Beſetzung der Dörfer Czarnokowale und Wöftowo, 
Inkle und Vortelo ein. 5 


Das neue Direttorium in memel. 


Am Donnerstag erſchienen im Gebäude des Memeler Landes» 
direktoriats die Vertreter des neuen Direktoriums mit Gailus 
an der Spitze, ferner Sımonajti? und Vertreter der alliierten 
Kommiſſion. i 
der Regierungsgewalt an das neue Direktorium ſtatt. Nach kurzer 
Anſprache legte Simonajtis die Regierung in die Hände Gailus'. 
Nach litauiſchen Informationen ſollen die franzöſiſchen Truppen 
demnächſt Memel verlaſſen. Die Zurückziehung der Truppen iſt 
davon abhängig, wann die endgültige Entſcheidung des Botſchafter⸗ 


mitgeteilt haben, daß dieſe Entſcheidung im Laufe der nächſten 
Woche follen fol. Zwiſchen den litauiſchen und den 
franzöſiſchen Truppen iſt es zu einem Vertrage ge⸗ 
kommen, auf Grund deſſen die franzöſiſchen Truppen weiter den 
nördlichen Teil der Stadt Memel, die litauiſchen Truppen den 
ſüdlichen Teil beſetzt halten werden. 8 5 


Das kün tige Memeler Parlement. 
Eine polniſche Meldung aus Riga lautet: Das Memelland 
wird künftig vom Direktoriat und von der Taryba regiert 
werden. Die Tary ba iſt der geſetbgebende Faktor und 
befteßt aus drei Litauern und drei Deutſchen. Den 
Vorſitz wird Dr. Zeinius, der bisherige Geſandte in Lett 
land, führen. Die . Regie rungsgewalt aber liegt 
beim Tireftoriat. am deſſen Spitze der frühere Gefandte in 

t. Die bisher ge Garniſon von Memel ſowie 
Letten iolen in bieten Xasen & en. 


geblall 


zwiſchen 
orre pondenz ud : Riga. 


In Gegenwart der Kommiſſion fand die Übergabe 


rates fällt. Ter Vorſitzende der Kommiſſion. Clinchan, ſoll offiziell Preſſe in Varſchau. Danzig und ım eh 


62. Jahrgang. Nr. 38, 


Erſcheint 
an allen Werktagen 
Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. .. 120.— M. 
5 Reklameteil. 360. — M. 
Fur Aufträge 5 im Anzeigenteil 120. — p. M. 


„Reklam teil 36). v. M 
ert e . Währung nach Kurs. 


— ů ů 


in deutſcher 


Schwere Kriſis in der Lodzer Induſtrie. 

Die Kriſis in der Lodzer Induſtrie, die bereits ſeit Anfang 
voriger Woche datiert und von der anfangs nur die Kleininduſtrie 
betroffen wurde, greift jetzt auch auf die Grozinduſtrie über. In 
der vorigen Woche wurden etliche kleinere Fabriken geſchloſſen, und 
am Sonnabend wurde den Arbeitern in einer Reihe weiterer Fa⸗ 
brilen gekündigt. Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt von Tag zu 
Tag. Faſt alle Färbereien haben die Arbeit eingeſtellt. Als Grund 
der Kriſis werden die Schwankungen der ausländiſchen Valutakurſe 
engegeben, was einen großen Mangel an Bargeld zur Folge hat. 

n der Baumwollinduſtrie ſtellt ſich die Lage etwas beſſer dar 
als in der Wollinduſtrie, in der die Arbeit aus dem Grunde gekürzt 
wurde, daß die Fabrikleitungen nicht imſtande waren, die nötigen 
Kapitalien flüſſig zu machen, die ſogar bei der geringſten Arbeiter⸗ 
zahl in viele Millionen gehen. 

Eine etwas erfreulichere Erſcheinung iſt die Tatſache, daß ſich 
im Handel eine gewiſſe Belebung bemerkbar macht. In den letzten 
Tagen trafen in Lodz wiederum viele ausländiſche Kaufleute. bes 
ſonders aus dem füdlichen Europa ein, die große Einkäufe tätigten. 
Doch auch hier ſteht der Kurs der ausländiſchen Valuten den 
Transaktionen hindernd im Wege, do die ausländiſchen Kaufleute 
nach Umrechnung der Valuten ihrer Staaten (Rumänien, Bul⸗ 
garien. Türkei, Oſterreich und Ungarn) niedrigere Preiſe bieten, 
als ſie auf dem Lodzer Markt ſind. 

n den Banken gibt es faſt überhaupt keinen Diskont. Unter 
den Induſtriellen wurde eine Delegation gewählt, die ſich um eine 
Hilfe von ſeiten der Regierung bemühen ſoll. Infolge der un⸗ 
ſicheren Situation hat aber die Delegation bis jetzt noch keine 

ritte unternommen. 


Der Poſtverkehr wiſchen Polen und Zowjetrußland 
In den nächſten Taxen wir) der Vizeminiſter ür Poſt un“ Tele⸗ 
gravhen Tobrowolski mit einem der Oberreierenten nach Moskau 
retien. um mit der Sowjetregierurg über den Korreſponden austauſch 
zu Derhandein. Es handelt ſich um direkten Poſtverkehr 

Polen und allen Städten Raßlands. Bisher geht bie 


Die polniſche Anleihe in Frankreich. 
Aus Patis wird gemeldet: Die franzöſiſche Kammer 
ba“ den Geietzentwurf der die Regierung ermächtigt. der polniichen 
Regierung eine Anſeihe in Höbe von 400 Millionen Franken zu 
gewähren. mit 515 gegen 68 Stemmen angenommen 


Die erſte Aufgabe der Taryba wird darin beſtehen, eine 
Verfaſſung für das Memelland zu bearbeiten. Es 
iſt zu erwarten, daß in Bälde der endgültige Anſchluß dez 
Memelgebiets an Litauer erfolgen wird. 


Aus der polniſchen Preſſe. 

Meldungen der polniſchen Preſſe über angebliche Krieceri 

rüftungen Rußlands. Die Warſchauer Preſſe beſchäftigt ſich mit 

der Debatte des Sejms über die polniſche Außenpolitik 

[und weiſt auf die ernſte Lage hin, in der ſich Polen befände. 

Beſonders bemerkenswert find die Nachrichten, die ſowohl die 
„Rzeczpospolita“, wie auch der Przeglad Wie⸗ 
cgorny“ über angebliche Kriegsrüſtungen Ruß⸗ 
lands bringen. Das letzigenannte Blatt läßt ſich aus Riga mel⸗ 
den, die deutſche Kommiſſion, die Rußland bereiſt have, um 
die Kriegsbereitſchaft der Roten Armee zu prüfen (Il), 
habe erklärt, daß das ruſſiſche Heer im Mai ſchlagfertig ſei. 
Augenblicklich ſeien 2000 Flugzeuge im Bau. — „Rgecgpospolita“ 
weiß über Kriegsvorbereitungen Rußlands ausführlich zu berichten. 
Nach dem Blatte habe ſich der techniſche Apparat und die 
Verpflegungslage der Armee weſentlich gebeſſert. 
Im Zentrum des Landes arbeiten die Automobilfabriken 
mit Hochdruck. In Nikolajewsk hätten deutſche Jugenieure 
eine große Flugzeugfabrik bereits in Ordnung gebracht und 
arbeiten jetzt daran, Kriegsſchiffwerften (1) in Gang zu bringen. 
Es ſollen bereits große Muntitionstransporte, die für 
die Türkei beſtimmt find, zum Abtransport bereitliegen. Das 
Blatt meldet weiter, daß in Podolien eine neue Kavallerie⸗ 
Diviſion unter General Kortowski in Bildung begriffen 
ſei. Budjenny organifiert das Korps im Kaukaſus und 
der ruſſiſche Generalſtab habe die Mobilmachungspläne 
an der Weſtgrenze und im Kaukaſus ſchon fertig. — Dieſe Nach⸗ 
richten ſind mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen. Sie ſind ein 
Zeichen für die Nervoſität, die das Wiedererſtarken Rußlands 
erzeugt. 

Gegen ſtaatsfelndliche Praktiken der Geiſtlichke t. Der „Na⸗ 
przöd' greift die Biſchöfe und die Geiſtlichkeit, insbeſondere die 
Franziskaner, die die erſten Trauergottesdienſte für 
den Präſidentenmörder Niewiadomskti abhielten, 
ſcharf an. Das Blatt ſchreibt mit Bezug auf die Franztstaner: 
„Die Mönche müſſen gebändigt werden, die ſich aus dem polniſchen 
Epiſkopat nichts machen, gegen deſſen Willen handeln und im 
polniſchen Staate Unruhen verurſachen zum Schaden unſeres 
Vaterlandes und zum Vorteil für unſere benachbarten Feinde. In 
Zuſamwmenhang mit der Agrarreform müßte die Regierung Zu 
ener Einziehung der Kloſtergüter ſchreiten und die 
ungehorſamen Mönche ihrer reichen Landgüter für verluſtig er 
klären, die fie hochmütig machen und die eigentlich in den Beſitz 
der Bauern übergehen müßten.“ — Weiterbin fordert der „Na 
przöd“ eine Verminderung der Klöſter in Polen. 

Eine merkwürdige Meldung von einer angeblichen Anderung 
der angeblich revanchelüſternen deulſchen Oſtpolit k. Die pol ni ſch e 
e mals preußi 
ſchen Teilgebiet bringt zu gleicker Zeit folgende Nachricht: 
„Der Berliner Korreſpondent des Daily Telegra ph” be 
richtet intereſſante Dinge über die Anderung der bisherr⸗ 
gen deutſchen Oſtpolntik. Bisher bildete den Grundzug 
der deutſchen Ostpolitik das Bestreben, den Verſailler Vertrag ums 
zuſtoßen, beſonders die Punkte. die die Weſtgrenzen Polens feſt⸗ 
legen. Zu dieſem Zwec bemühte ſich Deutſchland um die berz⸗ 
lichſten Beziehungen zu Somjetrußland, damit Polen "zwei gefähr⸗ 
lichen alliierten Feinden gegenüberſtehe. Gegenwärtig beſtehen 
eine Menge von Anzeichen dafür, daß die deutſche Regte⸗ 
rung dieſe Politik zu ändern beginnt. In ihrem 
Widerſtand gegen die franzöſiſchen Sanktionen bemüht ſuch die 
deutfhe Regierung darum, Polen für ſich zu ge⸗ 
winnen und muß deshalb für längere Zeit alle ihre Ab« 
ichten aufgeben. die fie bisher noch auf Poſen und 
ommerellen gehabt hat.“ (772) a 
——— — 


Sortönnernde Berridung der Einwo.ner 
des Ruhrgebiets. 


Höchſt geſpannte Stimmung im Ruhrgebiet. 


2 Wie aus Vfjen gemeldet wird laufen aus allen, Teilen des neu⸗ 
beſetzten Gebietes Muteilungen über verſchärjte Gnter⸗ 
kontrolle durch die Beierungsbetörbe ein. Die Kontrolle wird 


neuerdings auch auf Farben ausgedehnt. Stückgutjend ungen und ein Infanteriekommando 
2 * * 


find angehalten worden 


en Züge iind zum Halten gezwungen und das 
Gepſck der Reiſenden nach Wiſſen durchincht worden. 


Die Jagd 


nach Prinatautos nimmt immer mehr zu. Die Erregung dem Verſagen der Veleuchtung im Hotel „Kaiſerhof“ in 


unter den Bevölkerung wicht zuſehends. 
ſich, die Menge vor Unbeionnen eiten zurück: halnen. Die Ver⸗ 
baftungen von Schutvolizitten häufen ſich. Alle mein it eine immer 
mer zunehmende Nervoſität der fran zöſi hen. O'fziere und 
Mannſchalten ungerkennbar. 
Verhaftung des Bürgermeiſters von Eſſer. 
Der Bürgermeiſter von Eſſen, Schäfer der ſeit dem 
Eintritt Tr. Lathers in das Reichs kabinett die G ſchäfte des Ober⸗ 
bürgermaſters von Eſſen verſieht, iſt Mutwoch ſrüh 7 Uhr von 
den Franzoſen verhaftet worden. Der B.rbaitete hat in 
der lommunglen Veywatung des Ruhigebiets, namentſich ſeit der 
Be etzung eine bedeutende Rolle gespielt. Man erlaubte 
dem Vürgerm ier bei einer Verhaftung nicht. einen Koffer mitzu⸗ 
nehmen und geſatteie ihm nur nech ein Frühſtück einzunehmen. 


Proteſtſtreik der Beamten in Eſſen. 
Die Kommunalbeamten der Stadt Eſſen ſind in einem 24dtün digen 


Die Schutzvolzei bemüht 


Proteſiſtreit eingerreten. Samtliche Läden wurden für einige Stunden 


geſchloſſen. 
Krieg!gerichtsverhandlungen in Eſſen. 

Am Freitag, dem 16. Februar, vo mittags 9 Uhr beginnt vor 
dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Eſſen⸗Bredeney 
eine außerordentlich wichtige öffen liche Verhan lung. die von grund⸗ 
lätlicher Bedeutung it. Es wird zunächſt ver ſandelt werden ge en 


— Dofener Tagoßdatt. >= 


falls der Schaden bis 6 Uhr abends nicht behoben jer, die Stadt 
Eſſen ohne Licht ſein werde. Eſſen ohne Licht wäre für die Ein⸗ 
bruchsormee ſelbſt ein etwas gewagtes Abenteuer, da die Stim⸗ 
mung infolge der zahlreichen Mißhandlungen — geſtern 22 Per⸗ 
ſonen allein in Eſſen — immer drohender wird. Be 

Direktor Buß mann von der Betriebsabte lung des rbeiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Elektrizitätswerkee wurde von den Fran⸗ 
zoſen verhaftet. Die Franzoſen verwandten zu dieſer Ver⸗ 
haftung nicht weniger als drei Pan zerautos. drei Laſtkraftwagen 
Die Arbeiter brachten ihrem ver⸗ 
hafteten Direkter große Ovationen dar und ſangen das 
Deutſchlandlied. Die Verhaftung Bußmanns ſche ent mit 
ufammen: 
hang gebracht zu werden. 


Die Unterdrückung der Breffe. 


Die Rheinlandkommtfiton bee vom 15. Januar bie 
zum 15. Februar im altbereßten Gebiet unter Au ſchluß des Brück n⸗ 
topfes Düſſelsort, Duis hurg ins geſamt 86 Zeitungen für 
die Dauer von 3 Tagen bis zu 8 Mona en verboten. Nicht ein⸗ 
geſchloſſen und in diefer Zl Zeuungen die zum weiten und druten 
Mel verbo:en waren. Tleſe Verbote fin) durchweg exſolat wegen 
Veröffentlichung von No'eſtkundgebungen von Beamten und Körper⸗ 
chaften oder vegen Veigerung der Re dak onen. Artikel det Nein and 
komm ſſionen cutzunehmen, die die deutlichen Veamien veieidigien. 
Darüber hinaus hat die mheinlandtommiſſion m den vier Wochen ie 
Beginn der di ratzion den Vertrieb oon 28 im unbeſegten 
Gebiet erſcheinenden Zeitungen im beſesten Jebiet jür 
die Dauer von 8 Tagen bis 3 Mo aten unterſag 

Verbot der „Rheiniſch⸗Weſt äliſchen Zeitung“ 

Die Reinnch⸗Weſtfäluche Zeizung“, das Gſſener Hauy organ drı 
Schwermdunrie zit fur 14 Tage, al o bis um 28. Februar. verboten 
worden, Im Zeuungsgevaude wurde eine Wache nutergevracht und 
vor dem Haufe en Doppelvoſten auigeſtellt.. 

Verhaftung eines Redakteurs. 
In Aachen wurde der verantwortlich. Redakteur der ſoztlal⸗ 


Obderbürgermelſter HGaſenſtein von Obervaule s, der ſichdemokratiſchen Freten reſſe, Bacher, von den Bel⸗ 


ent precheno den Weſſungen der deusichen Reſchsregzerung geweigert haı 


den don belgiſchem Militär beſetz len Bahngof Oberhauzen unt eleklriichem ) iner F 
ö 0 Bahn! erhauſen 1 wieſen. Seiner Faaulie 
Snom und Gas zu beliefern. Ferner wird verhandelt werden gegen zugebilligt. 


Direktor Bußmann vom rheiniſch⸗weſtraliſchen Eiekirtzitate werk 
in Eſſen wegen der bekaumen Spirrung des vich es im Hotel 
Kaiſerhof gegen Bürgermeiſter D. Schäfer aus Eſſen wegen 


gelelſellt abgeführt und ſoſont ausge ⸗ 
wurd eine Augenthalrsirun von 3 Tagen 


Des rnfhäbiichr Tusfuhr den bot | 
In Hamm beben die Vertreter der Behörden, der Induſtrie 


gieru derhaſ et 


Nichtlieferung von Kohlen und anderen Dingen gegen den Schu doe und des Handels aus dem Ruhrgebiet Beſprechungen über 


beamten Klein von der Schupponzet in Elfen, gegen den Kauf- die allgemeine Lage 
maun Bönnenbarg und gegen den Syndikus Dr. Guvenzſmaß nahmen der 2 
vom Deraillitendeibaud in Eſſen wegen des bekannten Beſchuſſes[lurgiſche Pecdukte 


des Nieingewerbes, an die Franzoſen nichts megr zu verkauſe“. 
Unwürdige Behandlung gefang-ner Beamter. 


Tel.-⸗Union meldet aus Mainz: Wie jetzt bekannt geworden produkten aus dem Ruhrgebiet sch dem unbeſetzten 


iſt, laſſen in den Mainzer franzöſiſchen Militärgefängutſſen eine 
große Anzahl höherer IE 1 
eamter unter Verhältniſſer, die in hohem 'Graie als un⸗ 
würdig zu bezeichnen find, und bei einer Behandlung, die alles 
audere als augemeſſen iſt. Auch die Zeit bis zur Ver⸗ 
neh mung iſt in den merlen Fällen unnötig lang. Der 
Staatskommiſſar für das beſetzte heſſiſche Gebiet iſt nun veranlaßt 


worden, ſofort Schritte im Intereſſe dieſer Beamten bei der Rhein⸗ 


landkommiſſton in Koblenz zu unternehmen. 
Neue Todesopier der Frauzoſen. N 
Der Oberingen eur Büdert m Blichors beim, der bre 


Tage am Verlaſſen jener Wohnung durch die Frauzoſen gewalt am tallar beiter des 


vereindent worden war, zit nach der „Deutch. Alluem. Zig.“ am 
31, d. Mis. infolge der Aufregung einem Ait este 
Ein anderer Dienjtvoriicher wurce aus dem Bett heraus verhaner und, 


nur mi Une. hole bekleidet. Durch zwei Offiziere ſieven Stunden sang | urteilt ſein. Die 
[läruna dez 


in einem Zimmer ſeſtgebalten. 


Verwaltungs 


Saaraebiet und 


ſehabt. Insbeſondere wurden die Sperr ⸗ 
Peſetzüng ſomehl far Kohlen wie metal⸗ 
erörtert. Cs iſt feſtzuſtellen, daß fämt⸗ 
liche Vertreter der genannten Juſtanzen über den Ausgang 
des gegenwärtrgen Ke rf optimiftiiger Auf ⸗ 
fajfwng ſird. Die Sperre der Yıafuhr an Eiſen und Eiſen⸗ 


lam ſowobl der A ichsregierung wie der deuiſchen Induſtrie nicht 


Deutſchland | 


Loucheurs: Der Leiter der engliſchen Politik. wie die meiſten 
Redner, ſeien überzeugt, daß Frankreich auf dem falſchen Wege 
iſt. Die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Paris und London {it 
die hauptſächlichſte, wenn nicht einzige Stütze des deutſchen Wider- 


ſtandes. (2) 
Le Trocquer reift nach London. 

Der franzöſiſche Miniſer Le Trecquer iſt Mi'woch mittag nach 
London nererit, um mit der en liſchen Regierung wegen der Etſen⸗ 
bahntransvorte durch die engliſche Beſatzungs⸗ 

100 die von Frankreich fo ſehnlichm gewünſchte Einigung herbei⸗ 
zuführen. j 


Keine Koplentransport: durch engliſches Beſatzungs⸗ 
ge biet. 8 

In London fand eine Vollſitzung des Kabinetts fait, 
in der die Ruhr⸗ und die Cſtfragen zur Erörterung kamen. 
Es wird gemeldet, daß de Haltung der britiſchen Re⸗ 
gierung bezüglich des Transportes von Kohlen nach Frankreich 
durch die Kölner gone unverändert ſei. Das Kabinett ſei 
der Anficht, daß die anderen Bahnlinien für die Kohle, die Frank- 
reich aus dem Ruhrgebiet erhalte, cenügten. 

Lioyd George als Partei ührer. 

Auf der Berſammlung der Netionalliberalen im Hotel 
Aſtoria in London wurde“ ayd George als Führer der 
Zartei gewählt. Nichd m cr feire Parteiſteunde für das Vers 
trauen gedann har das Ne ibm bekundeten. hielt er eine Rede über 
de: Jotitik, die d Zur'et beiolgen volle. 


Warſchau dement ert jeden gegen deu ſch⸗ 
land gerichteten Schritt. 


Eine Warſchauer Meldung der Tel.⸗Union lautet: Die in der 
Berliner Preſſe verbreiteten Meldungen über Schritte der 


Warſchauer franzöſiſchen Geſandtſchaft, um Polen 


zur Beteiligung an den ſegenannten Sanktions⸗Maßnahmen zu 
veranlafien, werden von hieſiger amtlicher Stelle kategoriſch 
dementiert. Ebenſo werden die Nachrichten, daß Polen eine 
Sperrung des Koridotverkehrs als Gegenmaßnahme 
gi die Siſtierung des internationalen Zuges Warſchau— Berlin— 

ris plane, beſtriiten. Es wird darauf hingewieſen, daß man 
im Gegenteil in Berlin bemüht iſt, eine durchgehende Ver ⸗ 
bindun a—Warſchau— Berlin herzuſtellen, ſolange der 
internationale Zug ausfällt. 


Die Lage im Orient. 


= Die Räumung Smyrnas abgelehnt. 

Die Lage in Smyrna bleibt nach wie vor geipennt, wenn auch 
nicht mehr direlt gefährlich. Die Alliierten Haben den Türken in 
einer Note zu verſtehen gegeben, daß auch der Waffenſtillſtand von 


überraſchend. Man konnte deshalb ſchon im voraus die mot. Mudros wie vor in Kraft bleint und infolgebefien eine Räu⸗ 
wendigen Cegenmaßregeln ergreifen. Dazu N ins- mung des Haſens von Smyrna für fie nicht in Frage kommer 
beſondexe die rechtzeitige Räumung der auf den Werken köunke. 


des Ruhrgebiets vorhandenen Läger und deren Abtransport in das 


unbeſetzte Deutſchland. Die Induſirte kann jetzt für längere Zeit 


auf Vorrat crbeite s. year . 
Stillegung der geſamt⸗u icthring. Groß aduſtei⸗? 
Tel.-Union meldet aus Paris;: Der Grubenarbeiterſtrei“ in 
in Lothringen dauert an. Einer Meldung der 
kommuniſtiſchen Preſſe zufolge find Eiſenbah e: und Me⸗ 
valbieſtrei geſamten Gebietes bereit. in inen yum 
Hande v dis rein ei be iel 
Woche wird auzcblich die ganze Großinduſtrie zum Stillſtand ver ⸗ 
franzöſiſcheg Behörden ſtehen vor der Er» 
Hela gerung zuſtandedz alle Vorbe⸗ 


Ter Beamte Eltgeß von der Betriekswerkſtatt Junkerat)] reitungen dazu ſind bereits getroffen. 


wurde erſchoſſen, wen er die Gleiſe überſchrut. um zu ſeinem 


Gartenland, welches er a i Se: © . 
gelangen. M uf beiden Serien der Strecke uegen hat, gu 


in welchem ſich gleich nach dem a 
äuslich 


Amertilannſches Copyright 1921 ber Carl! Dunger, Berlin. 


Der heili 
er heilige Berg. 
Roman von Wilhelm Hagen. ö 

(24. Fortſetzung.) (Nachdruck unterfagt.) 

„Unſer Pakt würde alſo lauten?“ fragte 
noch einmal, um ih in j der Weiſe ficherzuftellen, 

„Du gibit mir Dein Wort,“ wiederhole der andere feinen 
Vorſchlag, „daß Du in keiner Weiſe öffentlich, das heißt aljo: 
in keinen Verſamamlungen, in Zeitungen oder Beirchriiten 
egen meinen Hotelbau Siellun] nimmſt. Dafür verpflichte 
ch mich, meinen Weg nach dem Gletſcher in weizem Bogen 
um Dein Beſigtum herum zu führen, und lade Dich ſogar 
ein, ſeine genaue Route gemeinſam mit mit nach der Karte 
feſtzulegen.“ 

„Und wann könnte das ſein?“ erkundigte ſich Fernleitner 
der es not allem für geraten hielt, vorſichlig zu ſein. 

„Heute nicht mehr!“ bat Vogelccuther freundlich. „Wir 
raben nämlich gerade Geund, und da gibt es jortgeieg! 
chmerzliche Ueberraſchangen, die meine Anweſenheit erforder: 
lich machen!“ 

Fernleitner horchte auf. „Was für Ueberraſchungen 
denn 2“ exkundigte er ſich erstaunt. f am 

Vo eircurher war froh, mit Ferr leitner über die direkten 


Serhandhmgen hinaus ein wenig ins Plaudern zu kommen, 


waſſer dal“ 

In Fernleitners 
Hoffnung auf. „Die 
darüber, f 
können, „it fein 


Herzen flammte ein Schimmer von 


ſicherer Grund. Der Bkticher,; der leinen 


direlien Abfluß hat, läßt feine Wäſſer im Berg ver ſickern bis ih 


„Di. Allg. tz.“ wan daz Hotel! nannten Agenten der internationalen aan 
Lard za einer der franzöſiſchen Bolitt 
z 


| geſtrige 


Fernleitner 


er erzählte offenherzi J: „Ach, es iſt ziemlich viel Grund⸗ 


An Miure Hocholm“ erw derte er, froh 
enen Argwohn in des anderen Seele ſenken zu 


—— —— — 


Paris und Condon. 


Die französische Preſſe beſchäftigt ſich in ihrer grit des Fache um ihnen die Ergebniſſe ſeiner 


fie auf einmal Irgendwo wieder uu Tage treten. Daher hat 
Bergrutich gegeben, bei dem ein enter Teil der unteren Hochs 
alm über die Wildeck.vände hinweg in den Wildſee geſtürgt 


iſt. . 
„Ammenmärchen le lachle Pogelreuther . auf. 
„Oh nein,“ erwiderte Fernleimer lebhaft. „Ich Senne 
ſogar noch ein paar Augenzeu en dieſer Begebenheit, und ich 
wei nicht, ob es geraten er cheinen kann, auf ſo unſicherem 
Grund ein Hotel aufzubauen!“ 7 3 
Ein ſpöttiſches Lächeln um'pielte Vogelreuthers Mund. 
„Du willſt mich erſchrecken!“ lachte er gezwungen auf. 


die Hochalm durch einen Fachmann un erſuchen zu laſſen, ve: 
vor Du Hüter banfı 1 ok Du Fremde einlädſt 7p? 
„Wis Du auf einmal für ein brennendes Intereſſe für 


Ameine Dir bi otelgäſte a legſt!“ ; 
ee ee . en an |%au au ber) pern. id 


höhnte Vogelrcuther, ole 
ich wil Dir auch hierin folgen: ich werde einen flüchtigen 
Glologen aus München kemmen laſſ n, der die Alm giündlich 
unter ſuchen und mir ein ausführliches Gutachten erftaıten may. 
er iſt dann Hoffentlich ſozar Dein empfindliches Gew:fjen 
beruhigt.“ s 

„Du miſ trauſt mir zu Unrecht!“ verteidigte 
feitner, dem eine leichte Nöte aaf Geſicht und Wangen trat. 
„Und ich kann Dir ſo zar d den 
Ich habe näml ch zu ällig einen hier, einen ausge 
Geehrten, der ſchon bedeutende For ſchungen im Gebiete des 
Wilden Jäpers gemacht hat!“ e 1 

„Sollte dieſer Mann nicht zufällig Mitalied einer Künftler- 


ihn, und wenn ich mich recht erinnere, beißt er wohl Böller! 


„Nicht im geringſten!“ wehrte Fernleitner den Vorwurf Beihiſſe am 
ab. „Aber gebietet Dit denn nicht Dein eigenes Gewiſſen, Freunde den 


„Ich m 
ſich Fern⸗ wiſſenſchafili 


die Koſten für den Geologen J Vogelreuthers im 
eee 0 2 er nun laum geſtatten!“ 


folonie fein?“ pöit ite Vogeliemiher. „Ich glaube. ich kenne zwiſch n. Und jeit fie graben, iſt 


Türkiſche Gegenerklärung. 
Nach dem Journal des Debaza“ hat der der türkiſchen Dele 
gi in Paris angehörende Raghib Bei am Quai d' Orſay eine 
itteilung der türkiſchen Regleerung überreicht, in 
der erklärt wird, daß ſie den Wafſenſtillſtand von Mus 
vr08 auf Grund deſſen die Alliterter für ihre 6 die freie 
Benutzung ſämtlicher türkiſcher Höfen verlangten, infolge der 
(Kondention von Mudoniz als hinfällig betrachte. 
dieſe türkiſche Auslegung könnten die alliterten Regierungen 


N x uf 
2 ige des bisherigen Aus⸗ i f A 
D 2 2 des bi her ig 2 is nicht einlaſſen. Man nehme an, daß die diplomatiſchen 


er handlungen noch mehrere Tage dauern würden. 
Ismet Paſcha in Bukacett. 

Wie W. T. J. meldet, ſetzt tie remünıfhe Regierun 
ihre Bemühungen bei der fenen Delegation. die zurzeit in 
Bukareſt weilt. mit großer Beharrlichkeit fort, um in ernie 
Sinne die Türken davon zu überzeugen, daß gewiſſe Opfer ihrer⸗ 
ſeits genügen würden. um den Frieden im Orient wieder herzu⸗ 


I ſtellen. Miniſterpräſident Brattanu empfing Ismet Paſcha 


und bat darauf die Vertreter Englands Italiens und Frankreichs 
nterredung mit Jamet 

ſcha auseinanderzuſetzen. Diplomatiſche Kreiſe geben der Hoffe 
nung Ausdruck, daß Namet Paſcha nach feiner Rückkehr nach !ngora 
der Nationalverſammlung annehmbare Löſungen für die Fragen 
unterbreiten. werde. deren Regelung in Lauſanne nicht erreicht 
werden konnte. Da infolge e Schneefalls der Betrieb 
lauf der Eiſenbahnſtrecke nach Konſtanza zurzeit 
unterbrochen iſt, wird die tückiſche Delegation ſich 


4 fo lange in Bulareſt aufhalten, bis der Verkehr wieder hergeſtellt ift, 


Saowierrußland. 
Sowfietruſſiſche Schiffe. 


‚Richtig nickte 


„Das beitreite ich nicht!“ lächelte Vogelteuther verbindlich, 
„siehe es aber doch vor, mir das Gutachten von einem volle 
kommen neutralen Geologen einzuholen!“ 

„Ganz wie Du willſt!“ entgegnete Fernleitner froſtig 
und ließ erkennen, daß er die Unterredung für beendet betrachte 

Der Beſucher empfahl ſich, den Kopf voll treibender 
Geben 'en, und auch in. Fernleitner gärte es; denn was ihm 
da auigeſtiegen war, konnte immerhin eine letzte Mö lichkeit 
bedeuten, den Hotelplan noch in zwölſter Stunde au Full zu bringen. 

Haſtig eilte er der Höhe zu, wo Völker unter Lois! 

usbau beſchäftigt war, und berichtete dem 
. erlauf der Unterredung und den dabei aufge⸗ 
tauchten Verdacht. 
„Du bist meine Ichte Hoffnung,“ ſchloß er. Wenn es 
Dir möglich wäre, auf Grund wiſſenſchaftlicher Forſchung 
die untere Hochalm für nelährbet zu erklären und jo den 
5 h wüßte nicht, wie ich Dir danken ſollte.“ 
Wolters Stn Inte ſich in ſck were Falten. „Dieſe Idee 
hat was Verlockendes., geſtand er zu, „aber ihre Durchführung 
iſt nicht ganz einfach. 5 | 

„Juwieſern ?“ drang Feruleiiner in ihn. 
üßte doch.“ erinnerte ihn Völler, „um auf Grund 

r Forſchung ein Urteil fällen zu können erit 
Ich müßte aber nun mindeſtens die Grabungen 


ſolche aufteilen ! ‘ 
Gebiet der unteren Hochalm beſichtigen, 


nle tmer überleg e. „Könnte man denn nicht irgendwo 
PAR Bauplatz ſelder graben ?“ e 
„Das ganze Gelände iſt eingezäunt!“ warf Loisl da⸗ 
ſogar ein Wächler aufgeſtellt!“ 
ortfegung folan.) a 


Fermieituer. „Aber ſeine wiſſenſchantliche N 
«8 vor ſechzig Jahren hier einmal einen ganz bedeutenden] Gewiſſenhaſti leit iſt über jeden Zweifel erhaben.“ 


„Dat“, „Zariza“, „Ilja Muxowez“. Kosma Miniu“, 


„Roſſija“, mi 
„Imperstor Wılolai II“. Siwona“. Sibirj“, „Olga“, „Dwinsk“ 
u. a. Viele der genannten Schiffe gehörten früher der Oſtaſiatiſchen 


Schiffahrtsgeſellſchaft. 
Abrechnung mit den Kommuniſten. 

Wie des ruſſiſche Korreſvondenzburenu Wieinik aus Wiborg 
meldet. wurden alle Mitalieder der kommuniſtiſchen Partei, die 
auf Befehl der Verwaltung des Gouvernements Wolhynien aus⸗ 
geſandt waren. um in den Di-ferr kommuniſſtiſche Parteſabteilun⸗ 
gen zu organißeren auf der Hiemer Chauſſee ermordet auf 
defunden. An das Automobil war ein Plakat enveheitet, in 
den die Mammenifien donor ecwornt werden, die Dör ker zu be⸗ 
ſuchen, end aneedroht wird, daß es ihnen allen jo ergehen werde 
wie den Crmordeten. ü 


Deuffches Neich. 


Die Nuſhebung des Vankgeheimniſſes. 

Bei der weiteren Beraung überwies der Ausſchuß des Reichs⸗ 
ages de Frage der Geldent wertung bei Zahlungen. die 
ſocenonnte Entwertung rorſchrüft, einem Mrteransichuf. Die Arie 
hebung des Nankgebe mn ſſſes wunde mit 13 geen 12 Stimmen be⸗ 
sch oſſen, nachdem die Sozſaldemokratie ſich beitig dagegen gewandt 
harte, Ein forialiftiicher Antrag, die Steuerliſte öffentlich 
Jus zulegen, wurde mit Seimmenaleichheit abgelehnt. 


n Seſbſtmord einer Vaterland 'verräters. Ahr! Baker,. 
einer der Führer der kommumſtiſchen Bewegung, bat ſich im Alter 
von 64 Jahren in Halle a. S. erſchoſſen. Bei den berſchiedenen 


Märzaufſtänden ſpielte er eine bebeatende Rolle: verſchiedentlich . 
Der Grund Eigentum zurückerhalten konnte. 


Vater war ez. der gleichfalls feſtgenommenen Hehlern Pokrywka aus der ul. 


ſtand er wegen Hoch- und Landesverrats vor Gericht. 
zu feinem Selbſtmord find Nahrungsſorgen. 


1919 ſich öffentlich ſchamlos der verrät riſchen Agitation Strzeleeka 2 
Lakowa (fr. Wieſenſtr.) beſchlagnahmt. 


rühmte, die von den „Unabhängigen“ während des letzten Jahrez 
des Weltkrieges im deutſchen Heere belrteben wurde. 

* Ein verlorener Prozeß des deutſchen Fi anzmen'ſters. Nach 
der Beſchlagnahme des Vermögens des Prinzen 
Friedrich Leopold von Hohenzollern, des Sohnes des Prin⸗ 
zen Friedrich Karl, wendete der Finanzminiſter ols ſtaat⸗ 
licher Verwalter zur Liquidierung der in der Schweiz entſtandenen 
Verbindlichkeit des Prinzen 16 Millionen Mark auf. Am 1. Juni 


1922 ſandte der Finanzmimſter dem Prinzen einen Kontoauszug, lelephoniſch als Selmabg. Ponikowpski vox und bat die Firmen um 
Beichnung von Spenden für den Bau einer katholiſchen Kirche n 


der mit 18320000 M. abſchloß. Der Prinz bot Bezahlung an und 
verlangte die Herausgabe der verpfändeten Sachen, die in Hypo⸗ 
theken und Juwelen beſtehen. Der Finanzminiſter forderte nun⸗ 
mehr pen dem Prinzen eine Rückzahlung in Schweizer Franks, alſo 
1600 000 Franken, ; 
12 Milliarden Mark. Das Landgericht ſtellte feſt, daß der Finanz⸗ 
miniſter nicht berechtigt ſei, einen Kredit in Schweizer Fran⸗ 


ken zu fordern bund verurteilte ihn zur Herausgabe der ver⸗ polizei dieſer eigenartigen Sammlung des Pſeudo⸗Ceimabgeord⸗ 


pfändeten Sachen und zur Tragung der Koſten. 


Tolial- u. Yropinzialzeitung. 
®oien. 16. Februar. 2 . 


Die Kopernikusfeler der Poſener Univerſitit 
fand am Freitag mittag in der Unſperſität ftatt. n waren u. c. 
S. E. Kardim , Primas D. Dalbor. Weihbnchof Lufomefi, 
der Kommandierende General Naſzewski, der Woſewod: Graf 
Bnınski und der Poſcner Schulkurator Chr zanowe fl. Au 
det mit Blumen geichinüdıen Eſtrade war eine Kov-rnitasbüfte autie 
geſtellt. Die Univerſiätsp vieiinen mit Rellor Dr. Swigeieki an 
der Spitze erſchien in Toga und Varert. 

Prof. Birlenmajer. der Delegierte der Jngielloniſchen Uni⸗ 
verfirät in Krakau, hielt eine Rede über das Thema: Fopernitus 
als Bürger“. Der muſikaliſche Tel lag in den Händen des 
Prof. Newowiejs li. Auch der Domchor wulle bei der 
eier mit. Pe) 


Neniitrierung der Kraftwagen. 

Alle zum Transport von Perſonen und Laſten beſtimmten 
Kraftfahrzeuge müßen, ſoweit dies noch nicht geſchehen, zur Re» 
giſtrierung beider Vojewodſchaft angemeldet werden. 


alſo noch dem gepenwärtigen Kurs etwa 


bVoſener Nagertan. 2 


die aus begreiflichen Gründen in der Sffentlichkeit nichts bekannt 
werden dacf. Der Täter muß Dienstag vormittag in Poſen 
214 Ztr. Weizen, die aus der Koſteraſchen Scheune geſtohlen 
worden ſind, verkauft haben. Der Käufer hat ſich bisher noch 
nicht gemeldet. Deshalb ergeht an alle Perſonen, denen die oben 
angegebenen Sachen zum Kaufe angeboten wurden, oder die ſie 
gekauft haben, im Intereſſe der Aufklärung des furchtbaren Kapi⸗ 
talverbrechens nochmals die Aufforderung, ſich ſchleunigſt 
bei der Kriminalpolizei im Zimmer 8 oder 48 zu melden. 
Auftlärung von Millionen ⸗Eubruchsdiebſtählen. 

In den letzten Wochen waren in Poſen mehrere Mil⸗ 
lionen⸗Einbruchsdiebſtähle verübt worden, jo in der 
Przecznica (ir. Wittelsbacherſtr.), Gorna Wilda (fr. Kronprinzenſtr.), 
ul. Gen. Uminskiego (fr. Steinſtr.), ul. Matejki (fr. Neue Garten⸗ 


straße), ul. Sielska (ir. Hellmonnſtr.), und ul. Sw. FTazarska (fr. 


Lazarusſtr.). Geſtohlen wurden Werte in Höhe von 12, 10, 8, zwei 
van je 2 und 4 Millionen Mark. Den Bemühungen der Kriminal⸗ 
polizei iſt es gelungen, dieſe Einbruchsdiebſtähle reſtlos aufzu⸗ 
klären und fünf daran beteiligte Einbrecher feſtzuneh⸗ 
men. Es ſind dies der 30 jährige Arbeiter Joſef Pietrzak, 
der 24jäbrige Arbeiter Anton Tylkows ki, der gleichfalls 24jäh⸗ 
rige Väckergefelle Anton Konieezuy, der 23jährige Arbeiter 
Joſef Koztowski und der 22jährige Arbeiter Kaſimir San⸗ 
deck. Die meiſten von ihnen ſind obdachlos. Ein ſechſter Genoſſe 
der Einbreckerbande fehlt noch. Ein großer Teil der Ein» 
urecherbeute iſt von der Kriminalpolizei wieder herbel⸗ 
geſchafft worden, fo daß ein Teil der Geſchädigten reſtlos fein 
Die Sachen wurden bei den 
(fr. Schützenſtr) und Konicezuy in der ul. 
Die Sammlun : des Deren „Tejmabgeordneten“. 

Ein- der hieſigen Polizei wegen feiner zahlreichen Schwindeleien 
ſattſam bekannter Lurſche, der Lejährtge Bureaugehilſe Perent 
von hier, iſt der Polizei wieder einmal ins Garn gegangen bei der 
Verübung von Schwindeleien, die mindeſtens den Reiz der Neuhert 
haben. Er läutete bei zablreſchen hieſigen Firmen an, ſtellte ſich 


Kongreßſpolen. Er werde ſofort ſeinen Sekretär mit einer Sammel. 
liſte zur Entgegennahme von Spenden ſchicken. Als ZSelretäe er ⸗ 
ſchien dann natürlich piemand anders als Ferent, ſtrich ſchmun 
zelnd die meiſt viele Tauſeude betragenden Spenden ein und bere 
ſchwand mit den berzlichſten Dankesworten. Jetzt hat die Kriminal- 


neten ein grauſames Cnde gemacht. 


„ Die Gebühren für Auslandspäſſe. Der „Furſer Erermony® 
meldet, daß auf Grund eines Rundſchreibens des Innenminiſters die 
Gebühren far Auslands päſſe und Sichtvermerke vom 15. Februar ab 


io gende ſind: einfache Auslandsväſſe 30 (0 M. mehrfache 75 000 M. 30.0 


Sichtvermert 10000 M., Baisbüch'ein 1009.5. * 

i Liederabend von Lotte Leonhard. Em Freltag, dem 23., 
wird Frau Lotte Leonard aus Verlin einen Liederabend ver⸗ 
anſtalten. Die Künſtlerin wurde bei ihrem erſten Konzert in 
Poſen begerſtert aufgenommen. Eintrittskarten zu dem Konzert, 
das abends 8 Uhr im großen Saal des Evangeliſchen Voreins⸗ 
hauſes ſtattſindet, ſind zum Preiſe von 4000 bis 1000 M. bei 
Gumnier zu haben. \ 


x Die Kälte, Heute früh 7 Uhr zeigte das Thermometer |: 


= 10 Grad Celj. an. Wir hatten demnach in Poſen in dieſem 
Winter den bi her kälteſten Tag. s 

b Seine Silberne Hochzeit feiert am Montag. 19. d. Mts., das 
Baumeiſter und Arch tekt Gu nav Tiſch ler ſſche Ehepaar. f 

x In der Angelegenheit des blutigen Naubüberfalls in ber 
Pielaiy 13 (ir. Bäckerstr.) iſt inzwiſchen außer dem Haupttäter 
Edmund Tuliſzka deſſen 17jähriger Bruder Zdzisſfaw als Mit⸗ 
lätex verhaſtet worden. Wähiend der ällere ſein Opier, de taubſtumme 


Die Anmeldung hat beim Staroſtwo unter Einreichung der Veſchei Laterfı zunächt mit einen Hammer. darauf mit einem Messer und 


nigung zur Benutzung der Fahrzeuge au erfolgen. Alle mechani⸗ 
ſchen Fahrzeuge erbalten nach ihrer Prüfung und Benutzungs⸗ 


Ibließlich mit einer Schere veirbertet batte hatte der andere viel 


e neue Regiſterabzeichen. Wagenführer (Chauffeure), ver prechende Burſche geraubt, was ihm mitnehmenswert erschien. 
owohl berufs- wie nichtberufsmäßige, müſſen neue Anträge zur Auch dieſer iſt geständig. i ’ 


Erteilung der Genehmigung einreichen, und zwar bei ihren betr. 
Polizeibehörden. Vom 16. Jebruar ab verlieren die bisherigen 
Fahrausweiſe ihre Gültigkeit. 


Der ſiebenfache Naubmord in Pig fowo. 


x Ciren Selbſimordver tuch unternahm geſtern gegen Mitter“ 
nacht auf einem Abort in der VBauhütte der 22 jährige Anton 
Chlebowski, indem er ſich mit einem Nevolver eine nicht lebens⸗ 
gefährliche Schußverletzung vermutlich aus Liebeskummer beibrachte. 


Die weiteren Feſtſtellungen der Poſener Kriminalpolizei haben] Er lam nach kurzer Zeu wieder zur Beſinnung und wurde dem Stadi⸗ 
in der Angelegenheit des Pigttowoer Maſſenmordes inzwiſchen] kranken hauſe zugeſührt. 


einwandefrei ergeben, daß nachſtehende Gegenſtände 
uſw. von dem oder den Mördern auf der Koſteraſchen Wirtſchaft 
geraubt worden find: eine goldene Herrenuhr mit 
Toppelfapfel am unteren Rande mit dem Monogramm P. K., 
das Niſferblatt iſt mit Blumen verziert und trägt die (vermutlich 
amerikaniſche) Firmenbezeichnung „Elgin“; ein goldener Ring 
mit ſdevarzem Stein. 
Paar lange. 
Stulpen, wie 
pflegen: eine große dunkelbraune lederne Brieftaſche; 
en Plüſchhut; ein gelbbrauner Herren ⸗Flauſch⸗ 
mantel; ein kurzer gelbbrauner 
die Stelle der Knöpfe 


gefütterte Stoffhandſchuhe mit 


vertreten amerikanſcho Schnallen; 
zug; ein ſchwarzes Jackett; ein aſchgrauer Anzug; ein 
Paar ſchwarze Herrenhoſen aus derbem Stoff; ein Paar 
gelbe amerikaniſche Herrenſchnürſtiefel; 


fiefel; ein Browning: ein goldenes Medaillon mit 


drei Sternen: eine goldene dünne Ührkette. Außerdem m 


ſind So 00 Mark bares Geld, eine polniſch- amerika 
niſche Anleihe Über 50 Dollar auf den Namen Piotr Noſtera 
und mehrere volniſche Mechanikaktien geſtohlen worden. 

Der oder die Täter ſind noch nichtermittelt, doch 
derfolgt die Kriminalpolizei ganz beſtimmte Spuren, über 


i | Staufe gebrauchte 
5 Ankänfe n.Berkäne a Milchkannen. 
ge 3 J 524 an 
—1— e 2 
Zah e für (8527 — — —— 


1 Klavier. 


derten. Au er nagen ulica 
Men. Rofinstieno 15 IIe 


rer 
Möbeltaren 
Ye mat tr an mer 


Berngardini, Möbelhänd er 
Aleje Marcutowstlego 3 b. 


leere 


säller 


von Teer. Tei u Petroleum 
die höchſten Preife. 


Frasz lulu, Ituen. 


Tel. 120 u. 75. 


Angebote 
von 5 0 


Poaſcheck 


auf dem ſich ein Indianerkopf befindet; ein Steinen beworfen. 
langen | Eine Unterſuchung it. ſofort eingeleitet worden. — Eine 
fie von Kraftwagenführern getragen zu werden [brecherbande, 


Pelz, innen weißes Schaffell. die ri 
ein] der ſich in der N 
ſchwarzer Herrenmantelmit Sammetkragen; ein blauer An Gelegentlich eines Vergnügen, in, Jadownili brach der 10 jährige 


ein Paar f 
ſchwarze Oerrenſtiefel: ein Paar lange ſchwarze Schaft Pa 


hne Provſſion! 
180 Landwieiſchaſten. 
160 vinen mit Gärten, 
150901els u Gaftwirtſch 
130 Zaufchgrunditüde, 
190 Mieis. u. Geihöfis- 
häuler, 
170 induſte, faufmänn,, 
gewerbl. Beiriebe und 
Verpachtungen u. v a. 
An fuhrt. Bef eibung allen 


Agra. I Ma- IA get. 


% Bei einem Einbruchsdiebſtahl in der ul. Trzeciego Maja da 
(ir. Thealeiſir.) wurden verschiedene Kleidung ſtücke, ein ſchwar zes 
Damenkleid eine ſchwarſe Krimmermüße, 21 200 M. bares Geld im 
Geſamtwerte von einer Mu on Werk geſtohten. 

S. Obornik, 15. Febkrugr. Nach der „Oborniker MEER 
wurde am Dienstag abend der Zug von Kolmar nach Poſen 
bei Rözuow, ö 
Dabei wurden ſechs Reiſende ur 

N= 
i die ſeit längerer Zeit die hieſigen Einwohner 
beunruhigte, iſt in dieſen Tagen hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. 4 2 

* Bnin, 15. Februar. Der Polizelpoſten Anin benachrichtigte 
minalpolizei in Vropiberg drohtlich von einem Totſchlag. 
acht zum geſtrigen Mittwoch dort zugetragen hat 


Jan Malach mutwillig einen Streit mit einem Stanislaus Vudz⸗ 
kowakt vom Zaune, Als B. ſich um Mitternacht mit feinem Water 
zuf den Heimweg machte, überſtel der Malach dle beiden und er⸗ 
ug den St. Budkowski mit einem Stein, während ex deſſen 
ter lebensgefährlich verlette. Der Mörder wurde feſigenom⸗ 


n und dem Gerichtsgefängnis in An'n zugeführt. 


> Yanziger Mittogahuele vom 10. Februar, 
44 


me 


. Die poln. Mart in Danzig eee 


prüllante 


5533 


ul. 27. Grud nia 8. 


a nd Mech en 
ſträuche, Rich, 


Leipzig 47383. 


zwiſchen den Stationen Parkowo und Obornik, mit, Neuvork 48000, 40 000. 47 000 


Der Dollar in Danzig e , 21000 [ Verlag 
Praun, I 

Gold und] tete durch die Wielkopolska Izba Rolnleza 
9 Silber 


W. Krule, Juwelier, 


e „„ ende und Bier: 
Sai Hedhenpflangen, | 


oe samt. Baumfchulenarlilel empfienn 
Aug. oſſmann, Baumjchulen, Oniezue. (5511 


Handel, Geweros und Lerkehr. 
AKurſe der Poſener Börje. 
£ (Chne Cewähr.) 


Wertpapiere und Obligationen: 13. Februar 15. Februar 
proz. wräm. » Siaatsanl. (wrujo⸗ x 
NS „ 170 +A 
Banſaktien: 
Bank Dysk. Nydgoczez⸗Gdaßsk Em. 650 & 900. + 
w ecki, Potockt ı Sta I. - VII Em. 2000 +N 2650 ＋ N 


1000-975 ＋ N 


Pant Priemns lowcon (ex Zukauisr.) 1000 + A 
150 180 1900 49 


Bank Zw. Spotet Zarobk. .-X Em. 180 +N 


Volelt Bank Handl, Poznan l.-VIII. 2000 A 2000 +A 
Vozn. Bani Ziemian l.—IV im. 610-625 ＋ A 600 ＋ N 

Wiel op. Bank Rolniczy I.-IV. Em. 500 +A 450 —100 +A 
Bank MWar yz . —N 850 + N 

duftriealtien: 
e Em. 2550 ＋N 2600-2650 +4 
„Narad” Slaca. Genieln. Auguſtowo⸗ 
Gradowiee 1.— II. Em. . . » 21000 +N 21000 + N 

Bydaosla Fabruka Mydet I, Em. e 75700 ＋ N 


K. Bareitowatı 1.—IV. EW. 1400 LA 
Browar Krotoſzynski . — III. Em. 13500 + 15000 + 


180 HA. 
©. Genielöft LVill. Em... 125.0. 20094N 12500-1230°A 


Centrala Stôr 1.—-IV. m. —.— 2399-2300 +A 
Ded ende 1.— l. Em. „„ „% „ „ „ — 2500 +A 
C. Hartwig I. V. Em. bertl. Kup.) 1450 — 15 KA 150-1000 
Hartwig Kantorowien J. Em. 5800 +A 5800 N 
Hurtowina Drogernin sg —— 150 A 
Herzfeld Biktorins I.— H. Em. 350 + N 3300-4100 +A 
Hurt. Spöhef Spozuwcö.n l. -H. EM. 900 +N 1 /R N 


Luban, abiyka pizetw. zemn. I-II. #0 000 + A 4 
Dr. Roman Way I.—IV. Em. . 18090-220004+N en 1 
0 ＋ 


MNiynp! Tartafi Wagrow. .—II. Em. 3750 + —.— 
Minn Ziemoasti I. Em. 220220 A 2250-2200 +4 
Oriem LAU Emm. 5 0 +A 500 + 

„ 2500 A 
＋ A 2500-260 


Bracia Stabrom?en (ZJavatti) I. Em. 3200 + N 32 N 
0 — — 4 400 N 
2400200 +N 250-2551 ＋N 
29) +N 100-200 +4 
DNS. Bf 80-80 ＋ N 900 N 
Waggon Oitromo 1.—IV. En. . . 2200 + 2200 —220＋4 


15000 + A 


Valuten und Devifen: 
Auszahlung Verun 266—288. Umſatz: 82 800 000 btſch. Mark. 
Dollar der Bereinigt. Staaten 46 600 —40 40) — 40 000, Oranz. Franka 


Ie get. u — Nagra. + = Umiat 


Uumtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſfe 
- von 16. Februar 1923. 
(hne Gewähr.) 


(die Groffpandelspreife verſtehen ſich für 100 Kg. del fofortiger Waggon ⸗ 


Lieferung.) 

Weizen „ „ 10000140 00 J Noggenfleie .. 2 000 
Roggen „ 103000114 000 Jeiderbſen .. 85 000 — 90 000 
Brau „„ 80000 85 00] Biktoriaerbſen . 110 090—120 000 
Haſer . . 67000 - 920% Zerradellg . . . 27000019 ) 000 
Weizenmehl . 2360 25% 000 Burdweizen. . . 65 000 —70 000 
Roggenmehl . . 180000 190 000 Blaue Lupinen 60 000.70 000 

inkl. Säcke gelbe Lupinen . 6 00070000 
Weizenlieie. .. 62000 Fabriktartoſſeln. 9000 10.000 


Güterwagenmangel erfchwert die Zufuhr. — Stimmung: fill 


nn 
Poſener Viehmarkt vom 16. Februar 1923, 
(hne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 10) duogramm Lebendgewicht: 5 
I. Rinder: Fürſen und güte t |. Sorte 38) 00 — 00 000 M. 
J. Sorte 330000 310 00 »t., ıll. Sorte 250 01 0 2700 M. — 
Kälber: I. Sone 380 000.400 000 M. I. Sorte 320 000-840 000 M. 
II. Schweine: 1. Sorte 77000-783000 M., 4. Sori 

720 000740 000 M. III. Sorte 640 0 06.0 000 M. 
Der Auftrieb betrug: 87 under. 92 alder. 119 Schafe, 
8 B.ege, 181 Schweine, 151 Ferkel. Tendenz: ruhig 


Warſchaner Börie vom 15. Jebruar. 


Belgten „267714, 2865 Pars 9000 8030. 2920 
Sag 2440. 2.55 2.47 Viag. . 1400 148 1465 
Danzig „240 2.52½% 24 Mn Schweiz 8846, 8776 
London 219 000, 2000, 222 Wien. 72½. 77 


hieitung: Dr. Wil bel Locwentbal. 
e e e Der Mastis 
i ſowie u a: De. 
Lo'al- und A N hung: Nu doll Derbrechtsemever: fig 


de; a unvoll : tinelm-toeweutbalz für den Anzeigenteil! 
1 Au n v rut und Seri der Poener Büch Cuderct ub Berlagsanitalf 


., ſämtuch in Poſen. 


2 2 
1 
1 
8 


Abermals Teuerung! 


Das Emporſchnellen der Preiſe auf allen Gebieten erfordert dor 
neuem die Erhöhung des Abennementspreiſes un eres 
Zeitung ab 1. märz 5. J. Es bedarf wohl keiner näheren 
Erläuterung des ic belſtandes, in dem ſich die geſamte Ge⸗ 
ſchaftswelt befindet. Wir müſſen mit der fortſchreitenden enormen 
Du rung Schritt halten. Uniere werten Leſer werden dieſ⸗ 
Notwendigleit auch zu würdigen wiſſen. 


des Poſener Tageblattes. 


zrühjahtsianl 


Zur 
anerkanntes Saatgut m. 
Signal Pildebrands Hanna Gere, bes 

„ „ Grannenſommerwelzen, 


„ „ gelbe Dittoria-Erbſe, 
"grüne Dittoria⸗Erbſe. 


98 
Beſiellungen an die goſener Saatbaugejellichaft 
Poznan, ul. Wiazdowa 3, nn 55 


C. Hildebrand, Kleszezewo B. Purge; 


— Poſener Fagerran. 3. 


75 Heute früh verſchied ſanft infolge Gehirn; 
läbmung mei lieber Mann, unſer guter, 
neuſorgender Vater und Großvater 


der Pfarrer 


Johannes Schier 


ven zu Bogerzells 
im 67. Lebensjahre 
Anna Schier, geb. Biehder 
Käthe Schier, Berlin-Borigmalde. 
Dora Doehring, geb. Schier 
Zulius Doehring 
Hans - Wilhelm, Helmut, Me, 
Heinz-Joachim, Ehrifle. 
Pogorzella den 15. Februar 1928. 


15526 


Am 14. d. Mis. verſchied im r er 
. 83 Jahren der All ſiger vi ee 


Wilhelm Thiel 


Zafrjewme. 
Dies zeigen ee : 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


8 Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18. b. Nis. 
N nachm ttags 4 er vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dauerhafteste 
'Spar-Glühbirnen 


Wielko olaka erg Zardwek 
W. TOMASZEWSKI ISKA. 
Poznan, ul. Fr. Rataiczeaka 36. Tel.1386 


1 1 Laſtwagen "a 
1 Berjonenmagen (Or). 


verkanf - 


Candw. Grohhaudelsgeiehigah * u. 


Zweinſtelle: Cheimta 


I —— —ů— — ——— k Jſ each Air a 7 App 
5 . 


Srabtanichrift: 


S οοο 
Schmulz- und gewaschene 


kaufen wir an zu den höchsten 
Tagespreisen, 06 
Bemusterte Offerten erbeten. 


Dank Klee ü 


Fernsprecher Nr. 8010, 3020, 3026 
8028, 3048, 1791. 


15 Sikhutterfellen800 000 
Marderfelle : 600030 
Fuchsfelle bis 275000 
EX Snienfelle. ans Er, „bis 12000 14 
€" Monſchwanzhaaee . . id. bis 18.000 
ja je na Dumität werden Preiie gezahlt. ug 


———— ——ä—ä — 
r Schafwolle we . 
vg; nud gebe fir 3%, nnd Schafwolle 
1 Pf. gute Strickwolle. 
Fellgeſchä t Pozu- fl, sw. Marein 54, 
5) bit ullea starbowa 14, Keller. 


oannasaassa r (ET TREE .. —ꝛ—̃ 


Raißfeiſen Che ma — Ze. 76 2 1. 


— — 
been nnd —ꝛ—ꝛ— ͤürnꝛʃ 


Fritz Joachim von Wissmann 
Hedwig von Wissmann 


geb. von Bey me 
Vermählte. 


Scharbow i. Mecklenburg, den 14. Februar 1928. 


- Piekary 17. 
Sonnabend, den 17. Februar d. 


fades großesInauuralns-Program 


14 erstklassige Atraktionsnummern 


rr 
5 Dolly and . Arie Balogh | Roland 
M 


1 —.— Komiker „ger er Kanonenkön'g 
„ — ee 6 4 „ „eee 


| Janaszkowie 
— zistisches . D»ott 


* 
„Ei yvonne u. Robert | "Welston u Mittros 
ne Vene — ee | 


Mea Mara 1 „Tarnowska ke. | "TE EI kins | 
indische Tänze N Purterre-Akrohaten 
e eee 


1 Eustachy Odrobiũsłi 


eee 


Polnischer Humorist ; 8 
a a er 


The "The Fred Wil Williams 
ehinosische | Schatten 
La y Criftons 
— — Latte — 


Anfang 8 Uhr abends. 


Preise der Plätze von 2009-8000 Mk. 


3 und Feiertags 2 Vorstellungen um 4 Uhr 
nachm. und 8 Uhr abends bei gleichem Programm. 


Arn 1. März Programmwechsel. 
Lone Ist täglich geöffnet von 12-2 Uhr und von 6 Uhr ab, 


Bemerkreng: 


In Ani fl c-, Die Sultanin der Liebe“ 


Hervorragendse französischer Pilm Pathé in Farben 


2 Lala 


E Spitzen 


25 Pollox 


"S-tährige > bein | 


Die 
Anzzigoan für die Program: ne nimmt an: Wielkopolskie biure czasopism 
i reklamy aıtr=i. „DELL'AR IE, Poznafi, Plac Dzialowy 711. 


in Breslau 

11. 14. März 1923. 
Alle Anskänlie Einreisewesen, Unterkunft usw. durch dıe Fa. 
Rudolf Mosse, Poznan, ullca Wromlecka 12, und das 


(j Frählahrsmesse) 
über die rusgesteilten Waren. Pass und 
Breslauer Messe-Amt. “oe 


— 


1. Wers b g, 
Re 


e chäſteſt Ae d. 


nehmen: 


Gut 


Wir liefern sofort a " Riederfichlenen, an 


Werra. Ecke Thiemannetr 


Tel. 18 


TERARTR APOLLO 


Varieté Fr. Ralajczaka 13. 


2 In auter ac ie wird n 
Schülerin von außerhalb 
oder Berufs dame wird bevor ⸗ 
zugt. Landw. Produfte werden 


mu Penſions eld per rechner. 
Angebote unt. B, 3 an die 


ilangeboi U 


Umftänbehalber ſo ort zu 
verfau en rang 


muß in Dollar aegahl wer en. 


Spielplan des Großen Theniers. 


Freitag, den 16. 2. abends 7' Uhr: „Hoffmanns 
| Erzählungen“, Over von Ten ach. 
Sonnabend, den 7 2. abends 7½ Uhr: „Carmen“ 

Over von Bizet. 

den 18. 2. nachm. 3 Uor: „Konrad 

Dallenrod“, Oper von Ze n ki 

den 18 2. abends 7% Uhr „Die re 

maus“, Komiſche Over von Straus 
Billet worverkauf im Zigariengeichä der Hen vörskt 

im Hotel Monopol Ecke ul. Frery und Sew Wircizun ego. 


CO LOSS E UM 
sw. Marein 65. 
Gipfel der Sensation! Zum ersten Male! 4 
7 


Vom 12. bis 18, Februar: 1 


In den Krallen des Tigers. 8. 


Gewaltiges Sensations- u Z rkusdrama in 6 Akten. | 
Die Sen ationen dieses Dramas übertreffen alles i 
bisher vesehene und erhalten den Zuschauer in 
nie dıgewesener Spannune. h 


Sonntag, 
Sonntag. 


7 amz 
entrifugen E 


sind u öbertroffec, beliebt und bevorzugt 
in allen Teilen er Welt. 


200000000 0000090060000000800000003 
Oflferiere: 
Baustückkallk, wa;onweis 
Portiand-Zement, us 
Ja. Dachpappen 
Dest. Stelnkohlenteer 


Jescasassss ses, 


Klebemassce 
Pappnägel. Bios! 
11 anz Gutimann. 93 1 5 75. 


0000000002300 9900983002032 I0209993 


Ich — — foforf oder ipäter 
eine tüchlige ag 


gtenoinp ſtin 


ür deulſche lein bei guter Ver 
gütung. po. niſche Sia vlenmniſſe eiwünſcht i 
aber nicht Bedingung. FAR 

Franz Guttmann, Tezew (Dirsehan), 
Telephon: 120 u. 75. 1 


Junger Landwirt ſuch⸗ 
zum 1. 4. 23 Stellung als 


f h — 


Selbiger iſt bereits 3 Jahre 
prakt ſch tätig, evang lich und 
kann gute Z ugniſſe a hweiſen. 
Gefl. Angeb. unter 9. 5532 
an die Geſchäitsſtele o. B., 


Kontoriſtin, 


übte Stenotyviſtin m. beit, 
Zeuan, ſucht ab ſo ort oder 
päter Stellung. Gefl. Off. 
u. 5518 a. d. Ge it. d. AL 


ET In 5 
f Siellenge mch 


en 

Een evangel., 

J. % in un⸗ 

a Siengs — 52 "Oneede- 

amler, ſucht zum 1. 7. 23 

evtl. fr., geſtützt auf u gut 
Zeugniſſe, 


ſelbtändigen 
Withu igskreis 


oder als Sulsvet walter 
aut Nebng. arögerer |: 


ſchaft. Ger. Off. unter O. 
5525 an die G. ſchäftsu. d. 81 


Für meinen am 1. Mai er. vom Militär 
frei werdenden 15528 
Beamten Herrn Anders 
ju he zum 1. Juli oder früher Stellung. 


R. Koeppel. 
Benice bei Wolenice, Kreis Kroto zun. 


Fu meinen lüchtigen. jüngeren Inipelior, bey 
ich ſedem emp ellen kann ſuche ein 


under). Juſyektorſtelle 


Offerten erbüte an 15497 


Dwör Pisarz Wie, mezta Matoszyıe, 


PO. 


der 


ar Bahn und Hauptſtraße gele⸗ 2 Sem alt, aus guter alter % ö 
Lager Berlin . P. ſe Groß 
Nr . — idmil. eu. Dame, grun obe! 18 rfamilie, ſucht u 0 — — 
ationalkassen mödelin. Das Wobnbaus b 8 | 
nere ch uitlich mit 7 Bimm. u. | l | 
= nee Nevengelaß, 437 1176 4 05 f Il N 5 als dame 
Farbe en, 5 um den Hof gelegen in feauenlofem großen Landh eu Halt. In allen Ob'i 
arbe etc. gene Jagd. Guben. bes 2 * tene Emp ehlunge M { Ba 
Anfragen erbeten rn 4 8 * erden 85 Nin. gen. Gefl An — 237536 
daten Rag scher K. run b. e e ee e e 
A Kriege ange chaff t. Geireide⸗ * 
8 e eren Je len 
en. Preis 13000 oll: er geprüje Lehrerinnen Pal en 


e mil nur gün’tigen Bedingungen. 
Schmidt, Cebrerin in Mofina. 


